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Die Srsatzsteuern

z Durch die Finanzrede des Fürſten Bülow vor den
gdeputationen aus dem Reiche iſt über die neuen Steuern die
n Stelle der fallengelaſſenen Steuern auf Gas Elektrizität
und Inſerate treten ſollen wenigſtens einige Klarheit ge
ſchaffen worden Wenn auch nicht in der nächſten Sitzung
des Bundesrats über die Einzelheiten dieſer Projekte Be
ſchluß gefaßt werden ſoll ſo hat doch der Reichskanzler be
reits angedeutet wo ſie zu ſuchen ſind und welchen Ertrag ſie
yhringen ſollen Er wies nämlich die Erſatzſteuern den Kon
ſumſteuern zu und erwartete von ihnen einen Ertrag
hor 70 80 Millionen Weiter bemerkte er daß die Fahr
rartenſteuer in verbeſſerter Form beſtehen bleiben
ſolle Ueber die Frage was eigentlich mit der Zucker
ſteuer geſchehen ſolle ließ ſich Fürſt Bülow nicht weiter aus
Bekanntlich hat die Reichsregierung vor zwei Jahren einer

M Herabſetzung der Zuckerſteuer um 4 Mark unter der Voraus
ſetzung zugeſtimmt daß der Ausfall für die Reichskaſſe auf
anderem Wege gedeckt würde Aber unterdeſſen ſind berech
tigte Einwände dagegen erhoben worden daß man die
Reichskaſſe durch die Ermäßigung des Zuckerzolls um mehr
als 30 Millionen ſchmälert während man auf der anderen

Seite dem Reiche 500 Millionen neuer Steuern bewilligen
ſoll So wünſchenswert an ſich der billige Zucker ſein mag
ſo wäre er doch beiſpielsweiſe durch eine Erhöhung des
Zaffeezolles recht teuer erkauft Aber auch über dieſe Frage

ſcheint man ſich in den leitenden Kreiſen noch nicht ganz klar
zu ſein Als eigentliche Erſatzſteuer ſind bisher bereits ſehr
zahlreiche Vorſchläge gemacht worden ſo zahlreich daß Herrn
Sydow nur die geignete Auswahl ſchwer werden konnte
Denn in dieſem ungeordneten Haufen iſt mehr Spreu als
Weizen Soviel bisher bekannt geworden ſteht tatſächlich
an erſter Stelle eine Heraufſetzung des Kaffeezolles von
40 auf 60 Mark man verſpricht ſich davon eine Mehrein
nahme von etwa 40 Millionen was aber nur unter der
Vorausſetzung zutreffen würde daß der Konſum an Kaffee
ſich auf der gleichen Höhe wie bisher hält Wenn wie es
wahrſcheinlich iſt der Kaffeekonſum zurückgeht

wenn Zichorie und andere Surrogate ſtärker ge
braucht werden dann dürfte auch die Hoffnung auf 40 Mill

Plus eine erhebliche Einſchränkung erfahren Da man es
nun einmal auf die Getränke abgeſehen hat ſo kann es nicht

weiter überraſchen daß neben Kaffee Bier Wein und
Branntwein auch die alkoholfreien Getränke alſo
Selterwaſſer Fruchtſäfte und Limonaden aller Art beſteuert
werden ſollen Ebenſo iſt von einer Kohlenſteuer die
Rede obgleich ſie doch ſchließlich nur eine Steuer auf Licht
und Kraft in anderer Form bedeuten würde als ſie bei der
Beſteuerung von Gas und Elektrizität verſucht wurde End
lich ſpricht man ſogar von einer Steuer oder einem Monopol
auf Zündhölzer Ob ſich nun die verbündeten Regie
rungen für das eine oder andere Projekt entſcheiden werden
jedenfalls iſt keines darunter das nicht als neue Laſt
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d Jetzt waren die Hinderniſſe die bisher der Aufnahme
des DalaiLama im Wege ſtanden beſeitigt und ſo konnte
alſo der Einzug in feierlicher Weiſe ſtatthaben Mittags
um 83 Uhr war der Zug auf dem Bahnhofe in Peking an
gekommen und das Schauſpiel das ſich nun dem Auge dar
o ſpottete in der Tat jeder Beſchreibung nie in meinemgeben zuvor habe ich etwas 8 Fremdartiges habe ich einen
gnbrick gehabt der an Buntheit der Farben an Seltſamkeit
des Bildes mit dem hier gezeigten auch nur im entfernteſten
ich hätte meſſen können Den Veginn des Zuges machte
ein Muſikkorps gekleidet in ſcharlachrote Röcke ihnen folgten
derittene Fahnenträger die rieſige braune glockenblumen
ahnliche Hüte auf hatten dann kam eine ganze Schar von
Reitern mit breiten flachen glänzenden Erzhelmen auf dem
Laupte die wehenden Mäntel in roter oder meiſt gelber
Farbe gehalten Darauf nahte der durch gelbſeidene Vor

e vor den Blicken der profanen Menge geſchützte Pa
ankin in der der buddhiſtiſche Hoheprieſter ſeinen Platz

gefunden hatte getragen wohl von 20 oder mehr in Ge
ander von bunteſter an gehüllten Mannen Zur Seite

Ang ihm eine große Zahl von Fußvolk viele unter ihnen
a Sen gewaltige mit gelber Seide ausgeſchlagene Schilde
e denen in tibetaniſcher Schrift gewiß die Großtaten des
prieſe Papſtes oder irgend welche ſonſtigen Geſchehniſſe ge
u ieſen wurden Hinter der Sänfte trug man einen rieſigen
wen geſtickten und verzierten Sonnenſchirm worauf ſogleich
die er eine Schar von 70 80 Prieſtern z Pferde erſchien

mich in kaffeebraune Gewänder gekleidet waren Alle
30 en kurzgeſchnittenes Haupthaar und waren einesſcheſes ar zum Teil waren ſie mit einer Kopftracht ver

en die durchaus an die früheren bayeriſchen Raupen
elme erinnerte ihre glattraſierten tiefbraunen Geſichter
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empfunden würde Nimmt man hinzu daß die Fahrkarten
ſteuer wahrſcheinlich in der Art verbeſſert werden ſoll
daß auch die vierte Klaſſe beſteuert wird ſo beſtände
die Gefahr daß die Reichsfinanzreform durch die Erſatz
ſteuern eine ſehr zweifelhafte Ergänzung erfährt

J

Frist bis Pfingsten
Von unſerem parlamentar Mitarbeiter

Berlin 22 April Die zur Regelung der Reichsfinanzreform
in Ausſicht genommenen Erſatzſteuern werden wie uns unſer
parlamentariſcher Z Mitarbeiter berichtet in Bälde ſchon als
beſondere Vorlagen dem Reichstag zugehen
Wie Fürſt Bülow bereits am Dienstag beim Empfang der Ab
ordnung erklärt hat iſt die Regierung feſt entſchloſſen die Er
ledigung der Finanzreform bis Pfingſten durchzuführen Die ver
bündeten Regierungen haben ſich in einer der letzten Bundesrats
ſitzungen dahin geeinigt mit allen Mitteln die Verſchleppung
in der Kommiſſion zu verhindern 7 Das Gerücht daß Fürſt
Bülow geneigt ſei wenn der jetzige Reichstag verſagt es mit der
Auflöſung des Parlaments zu verſuchen und an die nationale
Geſinnung der Wähler zu appellieren findet in parlamentariſchen
Kreiſen nicht allzuviel Glauben

Eine Reichswertzuwachsſteuer
Berlin 22 April Die Erträge aus der erweiterten Er b

ſchaft sſteuer berechnet man nach dem B nur auf
60 Millionen Mark Die fehlenden 40 Millionen ſollen durch eine
Reichswertzuwachsſteuer aufgebracht werden

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Bukareſt wird unterm 21 April gemeldet Heute
früh reiſte der deutſche Kronprin z das Thronfolgerpaar
und Prinz Karl Anton mit ihren Suiten nach Slanik wo ſie die
Salinen beſichtigten Der Präfekt hielt eine zündende Anſprache
Dann fuhr der Zug bis Kanton Gajeni von wo aus ſich
die Herrſchaften mit dem Automobil zur Beſichtigung der
Petroleumfelder von Kamping und Buſchtenari begaben
Bei der Ankunft der Gäſte ertönten die Dampfpfeifen ſämtlicher
Werke überall waren Triumphbogen errichtet und die Gebäude
prächtig geſchmückt

Die Veamten Maßregelungen in
Oldenburg

Der abſolutiſtiſche Geiſt der oldenburg
Regierung

L O Die beabſichtigten Beamten Maßregelungen in
Oldenburg werden noch viel von ſich reden machen Wie
wir hören ſind Proteſtverſammlungen von liberaler
Seite geplant auch im Oldenburger Landtage wird die

mit den dunklen Augen wanderten neugierig hin und her
um die fremden Eindrücke in ſich aufzunehmen die ihnen
hier entgegentraten

Gewiß hätte man bei wiederholter oder ruhiger Be
trachtung dieſes Zuges hier noch eine reiche Fülle inter
eſſanter und höchſt bemerkenswerter Einzelheiten feſtzuſtellen
vermocht während ſo alles wie in einem Traume wie ein
Wandelbild eigentümlichſter Art an dem Beſchauer flüchtig
vorüberzog Der Dalai Lama begab ſich vom Bahnhof aus
auf einem mindeſtens 112 Stunden langen Wege zum gelben
Lama Tempel der e der anderen Seite von der Stadt ge
legen iſt und war hier in den nächſten Tagen für kein
ſterbliches Auge ſichtbar während ſeine Umgebung in leb
haften Verhandlungen mit dem chineſiſchen Hofe wegen der
weiteren Einzelheiten ſtand die bei ſeinem Empfang von
ſeiten des Kaiſers bezw der Kaiſerin beobachtet werden
ſollten

Jm übrigen beſuchte ich in Peking natürlich auch die
zahlreichen Gotteshäuſer die hier aus dem einen oder dem
anderen Grunde von Jntereſſe ſind So zunächſt den
Himmelstempel eine gewaltige Anlage die von
einer faſt eine deutſche Meile langen äußeren Mauer um
geben iſt und dem man ſich erſt nähern kann nachdem man
unzählige Pforten und Tore gegen ein jedesmal in die be
gierig ausgeſtreckte und weit geöffnete Rechte des Wächters
zu legendes Trinkgeld paſſiert hat Der Tempel ſelbſt ein
hoher Bau in weißem Marmor imponiert durch die einfache
Schönheit ſeiner Ausführung in hohem Maße neben ihmliegen noch eine ganze Anzahl anderer heiliger Bezirke alle

mehr oder minder verwahrloſt im Jnnern mit dichtem Staub
bedeckt außen bewachſen mit üppig wucherndem Grün und
hier und da bereits eine ganz achtbare Größe zeigenden
Bäumchen alles ein Zeichen für den drohenden Verfall
und Untergang des beſtehenden Reiches Ebenſo lagen die
Verhältniſſe auch in den ſehr zahlreichen ſonſtigen Tempeln
die ich noch beſuchte deren Beſchreibung ich aber hier unter
laſſen will um den Leſer nicht zu ermüden

Erwähnt ſei nur noch ein wiederholter Spaziergang auf
der Mauer die in ihrer ſtillen Einſamkeit dicht beſtanden
mit niederen Gewächſen der verſchiedenſten Art in der Tat
eine ganz eigenartige Erholung nach des Tages Laſt und
Mühen gewährt o bin ich zu mehreren Malen en
6 Uhr hier oben heraufgeſtiegen und habe das einzig ſchöne

Bild genoſſen das ſich darbot zu Füßen die Rieſenſtadt mit

Angelegenheit zur Sprache gebracht werden Das offenſichtliche Streben allen Beamten die r
Betätigung zu unterſagen atmet einen abſolu
tiſtiſchen Geiſt wie man ihn in Oldenburg bislang nicht
vermuten durfte Wenn es nach der Anſicht der Regierung
ginge ſo könnte ſchließlich nur der Arbeiter der
Bauer der Rechtsanwalt der Arzt und der Ge
ſchäftsmann politiſieren denn alle anderen Berufe
ſind mehr oder minder beamtet Für ſie würden dann die
Verfaſſungsrechte kaltlächelnd beſeitigt werden

Was das Vorgehen gegen den freiſinnigen SeminarOber
lehrer Pfannkuche anbelangt ſo hat es bereits ein eigenartiges
Vorſpiel Als Pfannkuche 1903 als Seminarlehrer nach Oldenburg
kam da geſchah dies in der erregten Zeit des NaumannWahl
kampfes Schon damals ſagte ihm der Vorſitzende des Oberſchul
kollegiuums im Auftrage des Miniſters es ſei alter
Brauch daß die Beamten ſich von politiſcher Agitation möglichſt
fern hielten Als Pfannkuche dann fragte ob man auch den Vor
ſitz in einer Verſammlung das Eingreifen in die Diskuſſion uſw
ſchon als politiſch zu weit gehende Tätigkeit halte da wurde ge
antwortet im einzelnen würde alles ſeinem Taktgefühl über
laſſen Damit gab ſich Pfannkuche damals zufrieden Er hat
dann im ganzen nur wenige ſelbſtändige Verſammlungen abge
halten bei der letzten Reichstagswahl mehr in Oſtfriesland ge
arbeitet in Oldenburg ſpäter einige Male gegen das Pluralwahl
recht geſprochen ſonſt aber nur im ſtillen mit gearbeitet Am

nötigen Takt hat er es ſicherlich nie fehlen laſſen und gegen die
Art ſeines Hervortretens iſt auch nichts eingewendet worden
auch nichts geſagt in Betreff der Vernachläſſigung ſeiner Berufs
pflichten Nachträglich hat ihm allerdings ſein Direktor vor
gehalten daß er durch Verpaſſen des Zuges von Oſtfriesland
aus einmal 2 Stunden verſäumt hätte Jn der ihm
gemachten Eröffnung heißt es aber trotzdem man würde ſein
Ausſcheiden aus dem Oldenburger Staatsdienſt bedauern Pfann
kuche hat mannhaft geantwortet daß er ſich nicht verpflichten
könne auf jegliche politiſche Tätigkeit zu verzichten da die Politik
ihm Gewiſſensſache ſei und da er überhaupt das Ausſcheiden aller
akademiſchen Berufe aus der Politik für unheilvoll halte Ob
und was für unliebſame Folgen nun kommen ſollen muß ab
gewartet werden

Die Dienſtreiſen der Beamten
Man ſchreibt uns

Ueber die Herabſetzung der durch Dienſtreiſen der Be
amten entſtehenden Koſten ſchweben wie wir hören ſowohl
in den Reichsreſſorts wie auch in den preußiſchen Reſſorts
eingehende Erwägungen Für Preußen iſt ein Erlaß in
Vorbereitung der in erſter Linie Grundſätze für das not
wendige Maß von Dienſtreiſen aufſtellen ſoll Den Chefs
der Provinzialregierungen und anderen Behörden dürfte in
Zukunft eine vermehrte Kontrolle über die Zweckmäßigkeit
einer geplanten Dienſtreiſe zufallen Zur Einſchränkung der
Reifekoſten ſoll der Grundſatz ſtreng durchgeführt werden
daß die tatſächlichen Aufwendungen mit den liquidierten
Entſchädigungen genau im Einklang ſtehen Eine Ermäßi
gung der Tagegelder wird nicht geplant hingegen ſollen
Erſtattungen für Nachtquartier nur dann geleiſtet werden

ihrem unbeſchreiblich bunten und geräuſchvollen Verkehr in
der Ferne die wundervollen in den Tinten der untergehenden
Sonne aufleuchtenden Gebirge die hier nach Weſten zu den
Abſchluß bilden und über allem der völlig wolkenloſe Him
mel der während der Tage meiner Anweſenheit in Peking
immer von neuem wieder in aller ſeiner Pracht erſtrahlte

Dicht an der Mauer erhob ſich dann das ausgedehnte
europäiſche Viertel mit den zum Teil ſehr ſchönen Paläſten
der Geſandtſchaften und den Kaſernen der militäriſchen Be
ſatzungen die noch in ſtattlicher Zahl hier vorhanden ſind
Unſere deutſche Geſandtſchaft iſt in einem verhältnismäßig
alten Gebäude untergebracht das wohl dringend des Um
baues bedarf wenn einmal ein verheirateter Herr dorthin
kommt Der jetzige Jnhaber des Poſtens Graf Rex der
mich ebenſo wie unſer Botſchafter in Tokio v Mumm in
liebenswürdigſter Weiſe aufnahm iſt unvermählt und be
kundet keine Neigung während der Zeit ſeiner Tätigkeit
die Qual baulicher Veränderungen auf ſich zu nehmen Aber

oben bedeutet in dieſem Falle wirklich nicht aufge
oben

Nicht weit von unſerer Geſandtſchaft entfernt liegt die
Walderſee Kaſerne gegenüber von ihr nur durch eine Straße
etrennt hat das große und ſehr zweckmäßig eingerichtete
azarett ſeinen Platz das für die Aufnahme kranker Offi

ziere und Soldaten beſtimmt iſt Auch in allen übrigen
Stücken macht dieſer Teil der Stadt ganz im Gegenſatz zu
den erſt geſchilderten chineſiſchen Vierteln einen durchaus
europäiſchen Eindruck und ſo ſieht man hier alle die großen
und kleinen Nationen unſeres heimatlichen Erdteiles dicht
aufeinander gerückt Deutſchland Frankreich Oeſterreich
Belgien England Jtalien uſw

Von Peking aus unternahm ich einige Ausflüge in die
nähere oder weitere Umgebung der Stadt Einmal zum
alten Kaiſerſommerpalaſt und zu der Pagode Yü
fing a zu dieſem Zwecke ging es in einem Automobil wenn
ich nicht irre dem einzigen ſeiner Art in der Hauptſtadt des
himmliſchen Reiches zum größten Entſetzen der zahlreichen
uns begegnenden Wagen und Reiter hinaus aus den Toren
der Stadt und auf ſehr belebten Wegen nach Weſten zu bis
wir an der Reſidenz angekommen waren Dort wurden
Rikſchas beſtiegen die uns bis an den Fuß des eben ge
nannten Ausſichtspunktes fuhren von wo wir einen ſchönen
Blick einmal nach den Kaiſerlichen Gärten hin dann und
namentlich aber in das nahe nie konnten

Schluß dieſer A

See



wenn der Beamte nicht in der Lage war rechtzeitig in ſeinen
Wohnort zurückzukehren Die weſentlichſte Erſparnis dürfte
aber durch eine Herabſetzung der Kilometergelder erzielt
werden deren Höhe erſt nach endgültiger Neugeſtaltung der
Fahrkartenſteuer bemeſſen werden kann Ferner ſollen die

Kilometergelder nur für diejenige Wagen
klaſſe gezahlt werden welche der Beamte tat
ſächlich benutzt hat Hierbei ergibt ſich aber die Rot
wendigkeit für jede Beamtenkategorie generell feſtzuſetzen
in welcher Wagenklaſſe ſie zu fahren hat und in dieſer Ent
ſcheidung liegt eine nicht unweſentliche Schwie
rigkeit der NReuregekung Daß die ganze Frage
gleichzeitig und gleichmäßig für das Reich und für Preußen
geregelt wird gilt als wahrſcheinlich

Zur Verſöhnung der Häuſer Hohenzollern und Braunſchweig
Lüneburg

Wie man aus Wien meldet wird kurz vor der
Ankunft des deutſchen Kronprinzen in Wien
die am 24 April erfolgen ſoll auffälligerweiſe die
Herzogsfamilie von Cumberland die jetzt in
ihrem hieſigen Palais weilt nach Würzburg zur Prinzeſſin
Friederike von Hannover reiſen Die herzogliche Familie
kehrt nach Wien zurück ſobald der Kronprinz von dort ab
gereiſt iſt

Es iſt nicht das erſte Mal daß die Familie des Herzogs
von Cumberland den Hohenzollern ausweicht Vor einigen Jahren
reiſte der Herzog ſſogardemonſtrativvon Kopenhagen
ab als der Beſuch des Deutſchen Kaiſers bevorſtand

Der Kampf geht weiter
Ein Zwiſchenſpiel im Moltke Harden Prozeß

Das Leipziger Tageblatt beſtätigt in einer ihm von
ſehr gut unterrichteter Seite zugegangenen Zuſchrift die
Mitteilung der Saale Zeitung daß Harden ſich bei dem
600 Mark Urteil nicht beruhigen wird Die Voraus
ſetzungen unter denen der Vergleich geſchloſſen wurde ſind
hinfällig geworden und die Ausſagen die Graf Moltke
in der Verhandlung gemacht hat nötigen Harden dazu aufs
neue die Waffen zu erheben Der Herausgeber der Zu
kunft hat im Jntereſſe des Landes und auf den in die
ſem Sinne motivierten Wunſch hochgeſtellter Männer die
an ſeinen Patriotismus appellierten in verſchiedenen
Epochen dieſes an Hintergründen reichen Prozeſſes eine Zu
rückhaltung geübt die am Dienstag von einem berühmten
Verteidiger nicht von Herrn Bernſtein als über
menſchlich bezeichnet wurde Dieſe Selbſtverleugnung
wird er hinfort nicht mehr zu üben vermögen und wird die
Verantwortung für das Kommende mit gutem Gewiſſen
ablehnen können Schließlich kann kein unbefangen und ge
recht Denkender es dem Herausgeber der Zukunft zumuten
ſich nach einer fünfzehnjährigen literariſchen und politiſchen
Arbeitsleiſtung die auch von ſeinen Gegnern als imponie
rend anerkannt wird öffentlich der Fahrläſſigkeit zeihen
und ſich wegen übler Nachrede beſtrafen zu laſſen wenn
es ihm möglich iſt die juriſtiſchen Vorausſetzungen für ſeine
Strafbarkeit völlig zu beſeitigen Das wird nunmehr ge
ſchehen die Geſetzgebung gibt für dieſen Zweck abgeſehen
von der Reviſion die beſtimmt angemeldet werden wird
noch verſchiedene Mittel an die Hand

Verwahrung aber muß dagegen eingelegt werden daß
das Prinzip der Oeffentlichkeit geradezu wie dies am Diens
tag geſchehen iſt vernichtet wird Erſtens iſt während
der ganzen Verhandlung kein Wort gefallen das ein Er
wachſener gleichviel ob Mann oder Frau nicht hätte
hören können und zweitens iſt dieſer Prozeß zu wichtig zu
eng mit den bedeutſamſten politiſchen Vorgängen verknüpft
als daß man auf die Garantien die in der Durchführung der
Oeffentlichkeit liegen ohne weiteres verzichten könnte

Ein niedlicher lapsus linguae ſei noch berichtet der dem
Vorſitzenden der Strafkammer zuſtieß Eine Frage, ſagte
er müſſen wir an den Grafen Moltke richten Die brauchen
wir um zu einer Verurteilung zu gelangen Worauf
Harden Die habe ich ja nicht unbedingt verlangt Jch kann
mir auch einen anderen Ausgang denken Allgemeine
Heiterkeit Dann verbeſſerte ſich der diesmal übrigens
ſehr konziliante Landgerichtsdirektor Lehmann Er
hatte natürlich Urteil ſagen wollen

Die Beſteuerung der Krankheit
Der gegenwärtige ſcharfe Kampf um die Nachlaßſteuer

hat die allgemeine Aufmerkſamkeit mehr als ſonſt auf
Steuerfragen gelenkt ſo daß es gewiß Jntereſſe erregt

wenn man erfährt daß in Preußen eine Steuer auf Krank

lanne

it e Dieſelbe wird allerdings nicht von allen Kran
en erhoben ſonſt hätte der allgemeine Unwille gewiß

ſchon ihre Beſeitigung herbeigeführt ſondern nur von
Beamten und Lehrern die zur Erlangung eines
Krankenurlaubs eines kreisärztlichen Zeugniſſes bedürfen
Ein ſolches iſt mit 1,50 Mk ſtempelſteuer gEs wird gewiß manchen wundernehmen daß im Zeitalter des

r alismus ſolche Steuer s ich geblieben i
Vom ethiſchen Standpunkte aus läßt ſich s doch wahrlich nicht
rechtfertigen wenn der Staat in einem Augenblick wo die
Familie durch die Krankheit des Familienvaters ohnehin
Sorgen und Ausgaben genug hat die letzteren durch Er
hebung einer Steuer noch vermehrt Da gegenwärtig das
Stempelſteuergeſetz einer Kommiſſionsberatung unterliegt
ſo finden ſich hoffentlich Abgeordnete die dieſem ſonderbarenEtduerpoſten das wohlverdiente Ende bereiten

Die Loreley in Merſing
Der deutſche Kreuzer Loreley iſt geſtern in

Merſina eingetroffen Es iſt ſeit der Gründung des
Reiches das ſechſte Mal daß deutſche Kriegsſchiffe zum Schutze
deutſchen Lebens und Eigentums nach dem Mittelmeer c
ſandt werden Die früheren Flottenkundgebungen entfallen
auf die Jahre 1873/74 Bürgerkrieg in Spanien 1876
Ermordung des deutſchen Konſuls in Saloniki 1880
Glattdeckskorvette Viktoria in den türkiſchen Gewäſſern

1895 gegen Marokko 1897 vor Kreta

Eine Beſſerung in dem Befinden des Fürſten Eulenburg
wird aus Liebenberg gemeldet Unter den Beamten des
ger verlautet daß ſeit einigen Tagen eine nicht
vorherzuſehende Wendung zur Beſſerung im
Geſundheitszuſtand des auf den Tod erkrankten Fürſten ein
getreten iſt ährend noch vor zwei Wochen das Befinden
des Fürſten derartig ſchlecht war daß jeden Augenblick mit
dem Eintritt der Kataſtrophe gerechnet werden mußte hat
ſich plötzlich mit Beginn der warmen Frühlingsluft der Zu
ſtand Eulenburgs erheblich gebeſſert

Parteinachrichten
V Den Konſervativen und dem Bunde der Landwirte

muß jetzt nicht wohl zumute ſein Die Fahnenflucht hinſicht
lich der Erbſchaftsſteuer wird immer umfaſſender
Beſonders peinlich wird den Konſervativen die Abſage ihrer
Geſinnungsgenoſſen in Königsberg ſein Dort ſoll eine
wahre Rebellion gegen die konſervative Reichstags
fraktion geherrſcht haben Die kritiſche Stimmung entlud
ſich in einer Verſammlung an deren Schluß mit 32 gegen
23 Stimmen eine vom Kriegsgerichtsrat Boll

r chte Reſolution folgenden Wortlauts angenommen
wurde

Der konſervative Verein Stadt Königsberg beſchließt An
geſichts der ſchweren Gefahren die ein längeres Verſchieben oder
gar ein Scheitern der Reichsfinanzreform für Reich und Partei
notwendig zur Folge hat erwarten wir mit aller Beſtimmtheit
daß unſere Reichstagsfraktion nach alter konfervativer Ueberliefe
rung den Grundſatz Erſt das Vaterland dann die Partei zur
Richtſchnur ihres Handelns macht und durch Annahme einer a u s
giebigen Erbſchafts Erbanfall Steuer eine Verſtändi
zung der Blockparteien über die indirekten Steuern ermöglicht Wir
ſprechen der Reichsregierung unſer volles Vertrauen aus
billigen ihre Blockpolitik rückhaltlos und erwarten
die Erledigung der Finanzreform in dem vorgeſchlagenen Umfange
durch die Blockparteien unter allen Umſtänden noch vor den
Sommerferien

Der Parteiſekretär Bluhm hatte als Referent vergeblich
verſucht die Haltung der Fraktion zu verteidigen

Allgemeine Mitteilungen
Die Finanzminiſter ſämtlicher Bundes

ſtaaten ſind geſtern in Berlin zu Konferenzen zuſammen
getreten

Der Seniorenkon vent des Reichstags
et zur Förderung der Arbeiten der Finanzkommiſſion be
chloſſen von nächſter Woche ab Dienstags und Don

nerstags die Plenarſitzungen ausfallen zu laſſen Die
Kommiſſion wird alſo täglich bis 2 Uhr und an den beiden
genannten Tagen vor und nachmittags beraten können

Bei der Landtagserſatzwahl in Burgſtein
furt wurde Fabrikbeſitzer Cohaus Ztr mit ſämtlichen 341 ab
gegebenen Stimmen gewählt

Aus Hamburg wird gemeldet Durch Zufall iſt die
Polizeibehörde großen Unterſchlagungen auf der
Kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven auf die
Spur gekommen Mehrere Verhaftungen ſind bereits erfolgt
Hauptſächlich handelt es ſich um Hehler und zwar ſind die

2 2
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preiswürdig

Einheits für Herren

preis

M lter Behrendt und Schwandt in die Sache verwig

und bereits verhaftet eltEine unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr Hol
in Eſſen tagende Verſammlung beſchloß einſtimmig den
einer elektriſchen Städtebahn Dortmund Diff n
dorf Das Projekt ſoll ſofort in Auftrag gegeben werden

Dem Grafen von Merenberg wurde we
enormer Prozeßtoſten im Erbſtreit mit der Erbgroßherzogit
Luxemburg um das naſſauiſche Familienfideikommiß das An

recht bewilligt w

ſſel

Heer und Flotte
Kiel 21 April Das Geſchwader der Aufklärungsſchiffe der Hochſeeflotte 7 in kurzer Zeit

einen Panzerkreuzer und zwei kleine Kreuzer abgegeden
Der Scharnhorſt ſchied völlig auf dem Verband und ging
nach Oſtaſien um dort an Stelle des Fürſten Vismarg
dauernd Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders zu werden Die
Lübeck und die Stettin ſind vorübergehend der Mittel
meerſtation m worden Das Geſchwader der
Aufklärungsſchiffe iſt damit zurückgegangen auf 3 große
Kreuzer York Roon Gneiſenau und 4 kleine Königsberg
Danzig Berlin Hamburg Letztere weilt während der Reiſ
des Kaiſers gleichfalls im Mittel meer ſo daß die Hog
ſeeflotte augenblicklich nur über 6 Kreuzer verfügt Der
vierte große Kreuzer wird erſt im Herbſt in den Verband
einteten da kein Panzerkreuzer zur Verfügung ſteht und der
neue Blücher vor Oktober die Flagge nicht hiſſen kann

ä

Abdul Hamids Kampf um den
Thron

K Mehr als gern ſähen die jungtürkiſchen Führer
den alten Ränkeſchmied von Jildis Kiosk endgültig beſei
tigt Aber Abdul Hamid hat im Laufe eines jahrzehnte
langen Geplänkels mit den Großmächten gelernt auch aus
den heikelſten Situationen im letzten Augenblick den retten
den Ausweg zu finden

Einen Machtfaktor gegen den anderen
ausſpielen Das iſt die Taktik mit der es ihm gelang
das gebrechliche Staatsſchiff der Türkei wenn es endgültig
feſtgefahren ſchien wieder flott zu machen Und an dieſer
Taktik hält er auch gegenwärtig feſt da die eigenen Landes
kinder nicht nur die Ruhe von Jildis Kiosk ſondern die ge
heiligte Perſon des Padiſchah ſelber gefährden

Wie es Abdul Hamid ſtets verſtanden hat unter den
Mächten die ihn bedrängten Zwieſpalt hervorzurufen ſo
ſcheint er jetzt im Begriff die Führer der Jungtürken gegen
einander aufzubringen Bereits hört man von Unſtim
migkeiten im Oberkommando der Belagerungs Armee
und wer aus dieſer Zwietracht den Vorteil zieht iſt kein
anderer als Abdul Hamid

Auch die drohende Jntervention der Mächte
hält der Sultan den andrängenden Jungtürken als Schred
mittel entgegen Es würde ihm ein Leichtes ſein die Sicher
heit der in Konſtantinopel lebenden Europäer in Frage zu
ſtellen und ein Einſchreiten der Mächte wäre dann unaus
bleiblich Das käme aber dem Komitee für Freiheit und
Fortſchritt herzlich unerwünſcht denn es hat ein lebhaftes
Intereſſe daran ſeine Abrechnung mit dem Sultan unge
ſtört und nach eigenem Ermeſſen vorzunehmen So wird den
Jungtürken am Ende nichts übrig bleiben als ein Kom
promiß das allerdings für Abdul Hamid wenig günſtig
ausfallen dürfte Er wird wenn man ſo ſagen darf
ſchwerlich mehr retten als den nackten Thron Die Reſte
von Deſpoten Freiheit die ihm noch geblieben ſind werden
die Jungtürken gründlich beſeitigen Auch wollen ſie hin
fort die Garniſon von Konſtantinopel mit ihren Truppen
bilden ſo daß der Sultan ſelbſt wenn er ſich als Herrſcher
behauptet unter der dauernden Aufſicht des Komitees für
Freiheit und Fortſchritt ſtände

Abdul Hamid liebt ſeinen Thron Und es ſcheint daß
er eher geneigt iſt härteſte Bedingungen anzunehmen als
abzudanken Trotzdem aber bleibt die Abſetzung eine
Möglichkeit mit der noch immer ſtark zu rechnen iſt Die
Stimmungen in der Türkei wechſeln jäh daß irgend eine
ſichere Porausſage ſich völlig ausſchließt

Die augenblickliche Lage
wird durch das folgende Telegramm des Tag treffend
illuſtriert
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Man muss Salamander Stiefel getragen haben um die hbeispiellosen Erfolge dieser Marke verstehen zu können Salamander
Stiefel sind unerreicht in Gediegenheit der Ausstattung in Passform und wirklicher Preiswürdigkeit Verlangen Sie Musterbuch
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Ende dieſer Woche ein

der Türkei erzielt ſchei iJ fanvigteit zielt ſcheint will au
ichs ſeine Anerkennung nicht mehr verſagen
Minſ ris 22 April Wie e verlautet hat der
dulgarif en r r Stanislow

u le Erkl
Reich abgegeben

keine prinzipidi zipiellen Schwierigkeiten erheben werde daß abernich amtliche Aeußerung der franzöſiſchen Regierung noch

onſtantinopel 21 April Während der Sultan noch z den Präſidenten Fallisres und Clemenceimmer Feſtigkeit Ruhe Energie zeigt wied man in San lich rer Reiſe nach ins durch angeblich cuſiſche r
Stefano immer unſchlüſſiger Mählich lichtet der Schleier roriſten in die e geleitet zu haben Er verſichert daß es
den die Saloniker über die Stärke ihrer mittel zu ſich um ruſſiſche Agenten handele und daß er alle Ein

endenniſa r iſt e Er wird dies tun ichtJ Wie Phantaſie der Konſtantinopler te n Pr aufgegeben werden ſollte wenn das Attentat vigt
ndaß Rivalitäten unter den Führern mancherlei Unſtimmig

eiten zwiſchen temperamentvollen Offizieren und phlegmati
ſchen annſchaften endlich Differenzen zwiſchen dem Ober

mmando der Anmarſcharmee und den Abgeordneten die
gegenwärtig in Kalfaköi bei San Stefano unter ſeinem
Schutz tagen die Aktionskraft der Verfaſſungsſtreiter läh
men Sicher erſpäht des Sultans geübtes Auge jede Blöße
des Gegners klug weiß ſeine Erfahrung jede Schwäche
anwandlung der Anmarſchierenden zu nutzen Die ganze
Unerſchöpflichkeit der Mittel dieſes ebenſo klugen wie el
loſen Staatsmannes tritt hier in die Erſcheinung bei dieſem
Kampf um Krone und Leben

Günſtiger für die Jungtürken lautet die felgegde Mel
dung die einen Tag ſpäter datiert iſt Wenn ſie ſich als zu
verläſſig erweiſt 8 ind die Ausſichten auf Erhaltung derHerrſchaft Abdut Hamids ziemlich gering

Konſtantinopel 22 April Der a und die
Soldaten der KomiteeArmee ſowie die dabei befindlichen
Abgeordneten widerſprechen entſchieden der Behauptung
Rifaat Paſchas daß der Sultan durch die Jungtürken ge
ſchont werden würde Der Sultan dürfe auf keinen Fall
weiter regieren denn ſeine Regierung ſei gleichbedeutend mit
dem Untergange des Landes Wenn die Armee noch nicht
weiter vorgerückt i ſo liege das einfach daran daß über die
Haltung der Flotte Zweifel beſtanden und die Jung
kürken eine Beſchießung der Stadt vermeiden wollten um
nicht diplomatiſche Schwierigkeiten zu ſchaffen Jetzt aber
ſei es den Jungtürken gelungen die unſicheren Offiziere an
Bord der Kriegsſchiffe durch Anhänger des Komitees zu er
ſetzen Sollte der Sultan als an der Verſchwörung be
teiligt ſich entpuppen ſo wird er dementſprechend behandelt
werden und ſeine Entthronung allerdings unvermeidlich
ſein Eine Entthronung des Sultans e auf alle Fälle eine
beſchloſſene Sache der Thronfolger Reſchad fendi
ſoll in vielen Städten und auch in der Provinz ſchon zum
Sultan ausgerufen worden ſein

Die Pläne der Jungtürken
gehen in jedem Falle auf die Uebernahme des Regiments
in Konſtantinopel wo man anſcheinend ihren Forderungen
nur geringen Widerſtand entgegenſetzt um wenigſtens den
Thron für Abdul Hamid zu retten

Saloniki 21 April Der Miniſterrat in Konſtantinopel
nahm alle Bedingungen Mahmud Schefkets betreffs der
Uebergabe an nur die Wahl des Präſidenten des Parla
ments nicht da das Parlament unter dem Druck einer Sol
datenherrſchaft nicht arbeiten könne Schefket hat darauf ge

gert Annahme in vierundzwanzig Stunden oder Vor
marſch

Auch die Beſtrafung der Schuldigen wird nach wie vor
energiſch gefordert

Snaloniki 22 April Mahmud Schefket Paſcha
Kommandant des dritten Armeekorps erklärte einem hie
ſigen Redakteur gegenüber daß die Ruhe in Konſtantinovel
erſt nach Beſeitigung der Schuldigen hergeſtellt
werden wird Jm Notfalle übernimmt er ſelbſt das Kom
mando der Truppen Der Einmarſch in Konſtantinopel be
r erſt nach Konzentrierung eines Aufgebots von 50 000
Mann

Die Unruhen in Kleinaſien
h nehmen einen bedrohlichen Umfang an

Rom 21 April Jn Antiochien und Markyrikan haben
Zeitung herrſcht Revo

lution die Kurden rücken auf Aleppo vor wo die Lage
ſehr ernſt iſt Der Wali verfügt nur über ein einziges
BDataillon und hat nicht genügend Mannſchaften um die
Ordnung in der Stadt und auf dem Lande aufrecht zu er

halten
Konſtantinopel 21 April Jm Wilajet Aleppo

reddie Ruheſtörungen weiter um ſich in Antakiſe und
chik kam es zu Ausſchreitungen Engländer und andere
Fremde flüchteten in das engliſche Vizekonſulat Der engli

v Jrenzer Diana hat in Alexandrette 50 Mann ge
et

Ausland

Königin Clilhelmina
Die Spannung in Holland iſt nachgerade auf den Höhe

punkt geſtiegen da der Eintritt des freudigen Ereigniſſes
Aunmehr beſtimmt nur noch die Frage weniger Tage iſt Ein

J Telegramm berichtet

Haag 22 April Die Königin Wilhelmina

Jn h wie im Parlament manavon überzeugt daß das s Ereignis noch vor
reten wird

Frankreich und die Anerkennung Bulgariens
Nachdem eine Verſtändigung zwiſchen Bulgarien und

Frankreich der Selbſt
ürſtentumsdes bisherigen jetzigen König

iſter Pi in der geſtrigen Unterredung mit dem

t noch keinel ärung der Anerkennung derabhängigkeit er h durch Frank
ePichon ließ durchblicken daß Frankreich

orme

t erwartet werden dürfe

Ein Pfeudo Attentat der franzöſiſchen Regierung

i Jn der zPJaures Humanits beſchuldigt der franzöſiſche Abg
ie Regierung daß ſie ein Scheinattentat gegen

n e

ordnung

Kostüme Kleider Blusen Röckoealen Paletots Jacketts Dmhänge Mäntel etc
Auswahl und Ppeiswärdigkelt unübertroſſfen

Hauptverſammlung des Vereins für Handlungscommis

von 1658

Rachdr verb S u Hamburg 20 April
Der Verein der Handlungskommis von 1858 hatte wie üb

lich ſeine diesjährige Hauptverſammlung nach dem bekannten
Sagebielſchen Etabliſſement einberufen Dr Thießen Ham
burg hielt das erſte Referat über

die ſozialpolitiſche Lage
Der Redner bedauerte daß der teichsgeſetzliche Achtuhrladenſchluß
immer noch bei der Regierung einer ablehnenden Haltung begegne
Bezüglich der völligen Sonntagsruhe die vom Verein gefordert
werde ſei inſofern ein Fortſchritt zu konſtatieren als die Er
hebungen des Reichsamt des Jnnern nunmehr abgeſchloſſen und
die Verbeſſerungen der Sonntagsruhe in dem vorjährigen Regie
a dige ine durch das Reſultat der Erhebungen nicht beein

trächtigt erſcheinen Zu begrüßen ſei die Einigkeit aller paritäti
ſchen wie gewerkſchaftlichen Verbände in der Frage der Bekämpfung
der Konkurrenzklauſel ferner die Einigung in der Privatbeamten
bewegung über die ſtaatliche Penſions und Hinterbliebenen Ver
ſicherung Bei der Erhöhung der Pfändungsgrenze bei den Privatangeſtellten habe der Verein ſich für die S danſſegung der Grenze

von 1500 Mk nicht ausgeſprochen wohl aber den Wunſch geäußert
daß das Einkommen von 1500 bis 6000 Mk nur zu einem Drittel
pfändungsberechtigt ſei Jm allgemeinen konſtatiert der Referent
daß ein friſcher ſozialpolitiſcher Zug im öffentlichen Leben vor
handen ſei Wenn er anhalte ſei zu hoffen daß die volkswirt
liche Leiſtungsfähigkeit der Handlungsgehilfen gewährleiſtet

wird
Hierauf referierte Ottinger Hamburg über

Kaufmannskammern
unter Vorlegung folgender Reſolution

Der Vereinstag richtet im Namen ſeiner 90000 Mitglieder
an den hohen Bundesrat das Erſuchen nach Verabſchiedung des
Arbeitskammergeſetzes alsbald die Errichtung von Kaufmanns
kammern vorzunehmen um es auch den kaufmänniſchen Ange
ſtellten im Sinne der kaiſerlichen Botſchaft zu ermöglichen ihre
Wünſche zu Gehör zu bringen und ihre Standesintereſſen auf ge
ſetzlicher Grundlage zu vertreten Die Kaufmannskammern ſollen
auf territorigler Einrichtung beruhen und in paritätiſcher Zu
ſammenſetzung eine gleiche Anzahl von Geſchäftsinhabern wie
Angeſtellten vermittels des gleichen direkten und geheimen Wahl
rechts vereinigen Unter Aufhebung des Gutachterausſchuſſes der
Kaufmannsgerichte ſind den Kaufmannskammern deſſen Befugniſſe
und Aufgaben zu überweiſen Jnsbeſondere ſollen die Kaufmanns
kammern gehört werden bei Ausgeſtaltung der in der Gewerbe

und dem Handelsgeſetzbuche enthaltenen Schutz
beſtimmungen ferner ſoll in ihr Tätigkeitsbereich fallen die Mit
wirkung und Beratung bei Errichtung von kaufmänniſchen Unter
richtsanſtalten und bei ſonſtigen kommunalen die Jntereſſen der
Angeſtellten berührenden Einrichtungen ſowie das Gebiet ſtati
ſtiſcher Erhebungen und der einſchlägigen ſozialen Geſetzgebung

Nach einer längeren Debatte wurde dieſe Reſolution mit
großer Mehrheit angenommen

Auf Vorſchlag von Suntheim Dresden wurde mit großer
Majorität beſchloſſen den nächſten Vereinstag in Dresden abzu
halten Darauf ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung an die
ſich geſellige Veranſtaltungen anſchloſſen

See

Serichtsverhandlungen

Kaufmannsgericht
Halle a 21 April

Unbegründete Entlaſſung

Ein Handlungsgehilfe war in einem hieſigen Kolonial
warengeſchäft ſeit Juli vor J für ein Monatsgehalt von 125 Mk
tätig geweſen Ende März d J wurde er plötzlich entlaſſen Er
fand die Entlaſſung un berechtigt und klagte gegen ſeinen
bisherigen Chef auf Weiterzahlung des Gehaltes vom April bis
Juni da die übliche geſetzliche Kündigungsfriſt von 6 Wochen vor
Schluß des Quartals beim Engagement vereinbart geweſen ſei
Der beklagte Chef äußerte vor dem Kaufmannsgericht er ſei an
fangs mit dem jungen Mann ſehr zufrieden geweſen aber ſeit
Januar d J ſei dieſer auffallend nachläſſig geworden habe ſich
mehrfach verſpätet und Beträge an der Kontrollkaſſe falſch ge
drückt einmal ſtatt 1,75 nur 1,50 Mark ein andermal ſtatt 0,60
nur 0,50 Mark Der Chef habe bereits bei ſich überlegt ob er
dem jungen Manne am 15 Februar zum 1 April kündigen ſolle
Da ſein Verhalten ſich jedoch wieder etwas gebeſſert habe ſo ſei
damals noch von der Kündigung abgeſehen worden Leider aber
hätten ſich nachher wieder Unregelmäßigkeiten eingeſtellt An der
Kontrollkaſſe hätten ſich wiederholt Differenzen ergeben nament
lich wenn der Chef des Tages über Wege zu machen gehabt habe
habe abends die Kaſſe nie geſtimmt

Da der junge Mann die Kontrollkaſſe als mangelhaft be
zeichnet habe ſo ſei eine neue beſſer fungierende angeſchafft worden
Eines Sonntags habe der Chef bemerkt daß der Gehilfe einen
Betrag von 0,30 Mark gar nicht gedrückt habe zur Rede geſtellt
habe der junge Mann das noch beſtritten und dreiſt behauptet er
habe gedrückt Nach ſeinem Weggang ſei Kaſſe gemacht und ein
Fehlbetrag von 1,50 Mark feſtgeſtellt worden Darauf habe der
Chef die Entlaſſung verfügt

Das Kaufmanngsgericht kam zu der Anſicht daß die vom Be
klagten vermutete unehrliche Abſicht des jungen Mannes bei den
vorgefallenen Unregelmäßigkeiten nicht hinreichend er
wieſen ſei Jn den drei zum Beweiſe angeführten Fällen ſeien
Verſehen wie ſie der junge Mann zu deren Erklärung anführe
nicht ausgeſchloſſen Dieſe Verſehen erſchienen dem Gericht aber
nicht ſo erheblich daß ſie einen genügenden Grund zu ſofortiger
Entlaſſung abgeben könnten Hätte der Chef den Gehilfen am
Tage der Entlaſſung der Unehrlichkeit überführen wollen ſo hätte
er ſofort nach bemerkter Unregelmäßigkeit Kaſſe machen müſſen

nicht erſt mehrere Stunden nachher Dem Kläger
wurde durch Teilurteil zunächſt das Gehalt für April in Höhe von
125 Mark zugeſprochen Ueber das Gehalt für Mai und
Juni wird erſt nach den Fälligkeitsterminen entſchieden werden

Die unbeſtimmte Kündigung
Ein Reiſender aus Leipzig war von einem hieſigen

Zigarrenhändler im November vor J auf eine Probezeit
von vier Wochen für ein Gehalt von 125 Mark und 3 Mark Tages
ſpeſen engagiert worden Nach beendetem Probedienſt ſollte er
entweder feſt angeſtellt oder entlaſſen werden Der Zigarren
händler fand die Reſultate des Reiſenden minimal ſtatt der ver
langten 3 bis 5 Mille Zigarren pro Tag habe der Probekandidat
noch nicht 1 Mille verkauft Doch ließ der Chef ſich im Dezember
bereit finden die Probezeit zu prolongieren

Der Reiſende will indes aus der damaligen Rückſprache mit
ihm die Anſicht gewonnen haben er ſei nun nicht mehr auf Probe
ſondern bereits feſt engagiert Der Chef will im Januar
d J dem Reiſenden wiederholt ſeine Unzufriedenheit mit deſſen
mangelhaften Erfolgen zu deutlichem Ausdruck gebracht und end
lich im Februar geſagt haben Hören Sie mal das wird
ſo nicht s Wir müſſen nunmehr einen feſten Termin ſetzen bis
wohin wir uns trennen müſſen Jch gebe Jhnen als ſpäteſten
Termin den 1 April dann müſſen Sie definitiv aufhören voraus
geſetzt daß Sie bis dahin noch immer nicht das leiſten was
Sie verſprochen haben Jm März erkrankte der
Reiſende worauf der Zigarrenhändler ihm die Weiterzahlung des
Gehaltes verweigerte da er noch nicht in feſtem Engagement ſtehe
Der Reiſende war anderer Anſicht und verklagte den Chef zunächſt
auf Zahlung des Gehaltes für Monat Mätz nebſt 3 Mark Tages
ſpeſen indem er ſich die Geltendmnachung weiterer Anſprüche für
die folgenden Monate vorbehielt

Vor dem Kaufmannsgericht verſicherte er ſehr entſchieden er
habe ſich nach den Aeußerungen des Zigarrenhändlers für fe ſt
engagiert gehalten von einer beſtimmten Kündigung zum
1 April wiſſe er nichts Er erklärte ſich unbedenklich bereit den
ihm eventuell zuzuſchiebenden Eid als das wegen Mangels an
Zeugen einzig mögliche Beweismittel zu leiſten Das Gericht kam
bei dieſer Sachlage zu der Auffaſſung daß der Beklagte beſſer
tüe ſich mit dem Kläger zu vergleichen Die Kündigung zum
1 April ſei nicht klipp und klar ausgeſprochen ſondern ſie
laute nur bedingt und mache die Vorausſetzung daß der Reiſende
das Verſprochene eventuell noch bis dahin leiſte Auf den Rat des
Gerichts kam ein Vergleich zuſtande in dem der Kläger
gegen eine Summe von 250 Mark auf alle weiteren Anſprüche an
den Beklagten verzichtete

Der BVeleidigungsprozeß der Förſter Nietzſche
egen den Verlagsbuchhändler Diederichs in Jena der

im Zuſammenhang ſteht mit den Prozeſſen im vorigen
Jahre als es ſich um das i Werk Nietzſche und

verbeck handelte nahm jetzt vor dem Schö engericht in
Weimar ſeinen Anfang Verlagsbuchhändler Diederichs
ſoll Frau Förſter Nietzſche in einem Eingeſandt der Jena
iſchen Zeitung beleidigt haben Bevor man in die Ver
handlung eintrat wurde ein Vergleich ſeitens des Vorſitzen
den Amtsrichters Lemmerzahl angeregt dem der An
eklagte prinzipiell zuſtimmte indem er bereit war zu er
lären daß ihm jede beleidigende Abſicht ferngelegen habe

und daß er die geſchriebenen Sätze ſoweit ſie in der Form
beleidigend ſind zurücknehme Nach einer Verhandlung des
Vertreters der Frau e Rechtsanwalt Dr
BöckelJena mit ſeiner Mandantin wurde ein Vergleichgeſhteſſen der aber acht Tage widerruflich iſt da
Frau FörſterNietzſche erſt mit den Herren des Kuratoriums
der Nietzſche Stiftung verhandeln muß Der Vergleich hat
folgenden Wortlaut Herr Diederichs nimmt die in dem
Eingeſandt der Jenaiſchen Zeitung vom 6 Juli 1908 ent
haltenen Aeußerungen ſoweit ſie für die P be
leidigend ſind zurück Jnsbeſondere die auptungen 1
Frau Förſter Nietzſche habe ein wichtiges Briefdokument zurUmwertungsfrage das ſich in ihrem Beſitz fand unter
ſchlagen 2 Frau Förſter Nietzſche habe ihre Erklärung
über den Verluſt wichtiger Nietzſche Manuſkripte wider
beſſeres Wiſſen getan und fie in die Welt geſetzt um
die zu erwartenden Zeugniſſe Overbecks zu diskreditieren
3 Frau Förſter Nietzſche und Peter Gaſt wüßten daß die
gelegentlich des Prozeſſes zur allgemeinen Kenntnis gelang
ten ſogenannten Geheimexzerpte Kögels exiſtiert hätten
aber fänden es für richtig ſie abzuleugnen Jm Falle
der Verhandlung würde zweifelsohne ein ſehr umfangreicher
Prozeß entſtehen an dem ſicher beide Teile kein Jntereſſe
haben wenn auch der Anwalt der Klägerin betonte daß
letzterer an einer Klarſtellung der ganzen Angelegenheit
liege

Der Storch iſt kein jagdbarer Vogel Jn Uebereinſtimmung
mit den Vorinſtanzen entſchied am Montag der Strafſenat des
Oberlandesgerichts Kiel in dieſem Sinne Es handelte
ſich um eine Klageſache gegen den Kaufmann A in Wandsbek
der als Pächter einer Jagd bei Segeberg einen Storch geſchoſſen
und deshalb in Strafe genommen war A vertrat die Anſicht
daß der Storch zu den jagdbaren Vögeln gehöre weil er kleinen
jagdbaren Tieren nachſtelle Nachdem Schöffengericht und Straf
kammer dieſen Einwand zurückgewieſen und entſchieden hatten
daß der Storch dem Vogelſchutzgeſetze unterſtehe und nicht zu den
jagdbaren Vögeln gehöre machte A noch von dem Recht der
Reviſion Gebrauch Dieſe wurde aber unter Beſtätigung des Ent
ſcheids der Vorinſtanzen koſten pflichtig zurückgewieſen

mere Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt t2 Seiten

einſchließlich Verloſungsliſte

r

m d
w

nd t beimViole Klopfgeistoer h r
ſeifen Abſtauben Rücken Wiſchen Räumen Lüften Kehren Klettern
Schrubben Heben Bürſten Schieben Reiben Putzen Fegen Kratzen
Bohnern Planſchen Nageln Pinſeln Scheuern Waſchen Poltecrn
Spülen alles ſoll wieder wie neu ausſehen das iſt der echte rechte
Hausputz das GeneralReinemachen Jeder gute Klopfgeiſt weiß nun
daß ſich bei ſeiner anſtreng Arbeit ſeit Jahren am beſten bewährt
haben Luhns Waſch Extrakt u Luhns Salm Terp Kernſeife weil
man daraus ganz vorzügliche dabei billige Waſch u AbſeifLaugen
bereitet die ſchnell und ſchadlos reinigen Luhns iſt jegt überall zu
haben und nur echt mit Rotband Bitte recht bald zu verſuchen

Eugen Freund 00
grösstes Damen Konfektions Haus Leipzigerstr 5

c
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Oa 75 Stromersparnis

Brennt in allen Lagen

Felten Guilleaume Lahmeyerwerke A G
Glühlampen Abteilung Berlin N 20 Stettinerstrasse Nr 39

Apoſſo Theater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol Theaters
Heute Donnerstag u folg Tage

Ier Flon im O
n in 3 Akten v Georges

Feydeau
Jm II Akt Der originelle
Beott Triok

Allabendlich werden
Tränen gelacht

Der Floh im Ohri das Tollſte
das an Situations Komik

bisher geboten wurde
Der Floh im Ohr

w Jagesgospräch
und der Schlager der Sciſon

an Sinn
Freitag 23 Aprilnachm von 37 Uhr ab

bNösces honeert

36er Tat Ober Muſikmeiſter
O Wiegert

Eintrittspreis
Erw 60 Pf Kinder 30 Pf

GrassamoenBerliner Aergarg h u
Wieſengras Pfund 40 PfgRübenkerne in ſiſcher keim

fähiger Ware offeriert

F H Weber aſtraße 46
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ſchnellwüchſige Raſſe 12 17emx hat ſofort abzugeben
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L fferlinge zger AÄllerlei 2 Pfd Doſe 70
Je Kagelregrehn a D 50

Gr Ulrichſtr 31J Tautwein mag d Rab Sp V

Morgen Freitag abend
ff frische hausschiachtene

Wurst
a IIIIIIIIIEft Bratwurst bei

Gust Friedrich
Morg Donnerstag
Schlachtefest

G Müuller
Steinweg Nr 35

Turn Verein

Flecen

Dienstag und
Freitag

abends von 8
bis 10 Uhr

Turnübung

ulturnhalle Drey
m von Mit

z der ſtädt S
tſtraße7 ern und 3 m werden

e
hortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank Rathaus
ſtraße 34 entgegengenommen

Die Volksküchen
befinden ſich J Brunoswarte 31

II Nathausſtr 16
jan Portion 7 Pfennig

Marken zu angen und halben

n w e an beliebigen
en Küchen verwwerden r ſind t haben

bei Kaufmann 51 e eſtraße 68 bei Herrn Kaufmann
Lu arth zigerſtr 80Nähe des
bei Herrn

Naalartlsde odlerdecoderungs becelstat n gern

Die für das Jahr 1908 auf M 75 pro Aktie festgesetzte Divi
dende unserer Gesellschaft gelangt gegen den Dividendensechein
Nr 7 zur Auszahlung

in Berlin bei der Deutsohen BankK
in Halle a S bei Herrn Reinhold Steckner

Berlin den 21 April 1909
Dor Vorstand

Kluge HönemannSubdirektor
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empfiehlt sioh ar Herstellung aller

graphischen Arbeſten

für geschäftlicheon und privaten

Gebrauch von der einfachsten

bis zur elegantesten Ausführung

unter Zusicherung prompter und

billigstor Bedienung

a

Photographie Benckert
Gegründet 1856 29 Gr Ulriehsatr 29 Gegründet 186

Preise für GlIamzhilder Preise für Matthilder
18 Viait B M 197 Visit 4 50 M12 Cabinet G M 12 Cubinet S H19 Viktoria 25 M 19 Viktoria 75 I
W in bekannt tadelloser Ausführung und Haltbarkeit

Jecer Arzt empfiehltKöstritzer Schwarzbier
c

e biciehelchige llende Matter Abgearbeitete und eS len e ist das e und nahrhafteste Getränk für Alt und
ein Nähr und Kraftmittel ersten Ranges Wenig Alkohol viel
Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren ne an

trunk Bestes Tafelgetränk

Nur echt zu haben bei General vertreter

Ed Lehmor in Halle a S,
Landsbergerstrasse 7 Fernruf Nr 238

und in den übrigen dureh Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen

PatentGrudeHefen

zum Kochen Braten Backen
Heizen

BRillgster Betrieb
Ohne Wärmröhre von 29 Mk an
Mit Wärmröhre von 50 Mk an

Ueber 12000 Oefen im Gebrauch
Allein
jene n Heckoert 61 Ulriehstr 57
Grudeöfen ohne Seiten und Oberhitze 50 12 15

bis 30 MarkKonkursmasse Verkauf
Die Herm Richter ſche Jucker waren u Honigkuchen

Fabrik in Aſchersleben Herrenbreite 9 iſt mit ſämt
lichem Jnventar Warenlager und ſonſtigem JZubehsr
im ganzen oder geteilt zu verkaufen Beſichtigung bei vor
heriger Anmeldung gern geſtattet Anfragen erbittet

Willy Stange Konkursverwalter
Aſchersleben Neueſtraße 13

Fugenlose ILuginowände
D R P 139 062 und 132334 beste Zwischen
wär de leoioht froltragend riesefrei sohall
dämpfend und nagelbar von ersten Reichsbehörden
als feuerfest genehmigt Alleinige Ausführung für Halle
mit 15 km im Umbkreise und Merseburg

C Günth er Maurormolstor
Halle a Herrenstr 17

e

un
Jafolgetränk Sr Maj Zu haben in

des Deutschen allen einschlägigen
1832 Kalzers Geschäften

Freitag u Sonntag von 71 Ubr an
v

u e Souper Musik
Sonntag von 3 Uhr

Diner Musik
der Reichshof Alts r

Weinrestaurant

Anfang 7 Uhr
eTäglich Künstler Konzerte

Sonntags von 4 Uhr anber Verein zur Ernadtung von Freſbetten für arme ſuſſe

hat im vergangenen Jahre wieder ſeine dankenswerte Arbeit in
aller Stille reichlich getan Auf Koſten des Vereins deſſen Wirk
Berigt ſich über die Stadt erſtreckt ſind während des letzten

er in den verſchiedenen Univerſitäts und Privatkliniken
in der Kinderheilſtätte und im Diakoniſſenhaus ferner in der Wald
erholungsftätte und für die Ferienkolonien 2853 flegetage gewährtworden Das Stiftungstapital des Vereins für Freibetten im
Diakoniſſenhaus beträgt jetzt 28,000 Mark das für Freiſtellen in derKinder Heil und Pflegeſtätte 26,000 Mark Summen deren Zinſen
für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet werden
ſollen Jndeſſen reichen dieſe Zinſen nicht aus um allen dringenden
Bitten um Sie zu genügen Um weiter unterſtützen zu könnenwird alljährlich Ende April ein

B azara diesmal am 26 und 27 April Den freundlichen
uchern wird dort Gelegenheit geboten preiswerte hübſche und

Sachen fo kaufen Auch die Benutzung des aufgeſtellten
Büſetts wird empfohlen Jeder der ein Scherflein beiſteuern will
iſt willkommen Der Bazar findet auch diesmal in dem durch die
Güte des Herrn Achtelſtetter in dankenswerter Weiſe zur Ver

3724 Aten großen Saal des Hotels zur Stadt Ham
urg ſta

Helene v Trebra, Minna Förster Marie Bethelke

Sonnabend den 24 d Mt86

Generalversammlung
im Vereinslokale Talamtſtr 7
Wegen der außerordentlichen Wichtig

keit der Tagesordnung iſt das Erſcheinen
aller Kameraden erwünſcht

Nach der Verſammlung
gemütliches Beiſammenſeinmit Damen

Der Vorſtand
Der Vaterländische Frauenverein Halle a S

macht hiermit bekannt daß in den nächſten Wochen die Mitglieder
le für das Jahr 1909 durch ſeinen Beauftragten eingeſammelt

weroen Der Vorstamd
Antonie Dehne Vorſitzende

Hervorragender kamen derrf Waldungen s kNmait Kurort m an
geleit Anstalt ſ alle Arten der natürſf Heilw Elektr Cichtheilmethodo gesamt Wasserheilvert kohlens J Stabi Moor Sool etc

Bilard der Maszsage heiſgymnasiik h p u WellenMusikrimmer geriusch Kuranstalt i d freien Saale sind verb m d umfangt
uſt icht und Sportdad Pensionshaus mite rune 70 vom Zimmer Elektr Beleuchtg Zentralheiz

K r I eleport Große eigene Okol e ren d d än Arzt Walshure t b Ulegenrück
Le R m ner oder die Badeverwaitung

Bad und Lufſfikurort
Gesch geg Nordw NordLauterberg i Har 2 u Ostwinde Flektr Lieht
Wasserleitung u Spülung

Restaurant Zur Börso Hotel Curhaus Hotel Deutscher Kaiser Hotel
zum Eichenkopf Hotel Felsenhöhe Berghote Hausberg Hotel St
Hubertusklause Hotel Zur Krone Hotel Kurpark Hotel Langrehr
Bahnhofsrestaurant Lauterberg u Kurpark Hotel Ravensberg orei
Ratskeller Berghotel Ritscherhöh Hotel Schätzenhaus Hotel Zur
Schweilz Restaur Schützenhalle Gasthaus Zur Tanne Hotel Wlesen
bekertelch Restaurant Wlesenschlösschen Hotes Witte Hotel ZumT Charzfols Zolh Prospekte frei durch die Badeverwaltung mm

Fuhrleute
zum Steinefahren Fuhrlohn nach Tarif

ſ u ſch en

Lösche Go Oſendorf
Guten Nebenverdienſt

können ſich Herren mit guten Beziehungen zu kaufmänniſchen und
induſtriellen Kreiſen durch Zuführung von Feuerverſicherungen ver
ſchaffen Hohe Proviſionen u W ſowie bei befried Leiſtung
feſte Anſtellung Angeb unt B T 4847 an Rud Moſſe Halle S

Geschäftsleiterin
F77 Leitung der Verkaufsſtelle einer Schokoladenfabrik ſuchen

wir für ſofort eine branchekundige und kautionsfähige

Verkäuferin
Angebote mit Angaben der bisherigen Tätigkeit Gehaltsanſpruch
und Antrittsmöglichkeit ſind unter N 5659 an Haaſenſtein 4
Vogler Leipzig erbeten

Hausarbeiterinnen
ſuchen

Meillbrun Pinner
S

von der Ballettmeiſterin

u O
Freitag um 6 Male
r Doppelmenſch

Stadt Thoatoer
Direktion Hofrat M Richards

Freitag den 23 Apri207 Vorſt im Abonn en
Zum letzten Male

Die luſtige Witwe
Operette in 3 Akten teilweiſe nach
einer fremden Grundidee v Viktor
Leon und Leo Stein Muſik von

Franz Lehar
Ohne Ouvertüre

Spielleitung Karl StahlbergMuſik Leitung Ludwig Sauer
Perſonen

Baron Mirka Zeta pontevedrin
Geſandter in

Adalb LentzParis
Baron ienne ſeine

Lilly MothesGraf Danilo Damlowitſch Ge
ſandtſchaftsſekretär Leutnant
e Kavallerie Alfr Landory

Hanna Glawari Alice v Boer
C mille de Roſillon Fritz Gruſelli
Viscomte Cascada Julius Barre
Raoul de Saint
Brioche Alfr Nicolai

Bogdanowitſch pontevedriniſcher
Konſul E PündterSylviane ſ Frau L Fiebiger

Kromow pontevedrin Geſandt
ſchaftsrat W Schrader

Olga ſ Frau Jrmg KühnPritſchitſch pontevedrin Oberſt
in Penſion Emil Lübben

Praskowia ſeine
Frau L WalterHörig

Njegus Kanziliſt bei der pontevedr
9 e ndtſchaft K Stahlberg

Sofie Taubert

Dodo A PrescizekJou Jou Marta OrdelFrouFrou K KurzbuchCloC Clo M Wagner
Margot Melly Ruſch
Ein Diener P Kurzbun und pontevedriniſche
Geſellſchaft Guslaren Mufikanten

Dienerſchaft
Spielt in Paris heutzutage und
zwar Der 1 Akt im Salon des
pontevedriniſchen Geſandtſchafts
palais der 2 Akt im Garten des

Palais der rau Hanna Glawari
und der 3 Akt einen Tag ſpäter

im Palais ſelbſt
Vorkommende Tänze frage

dele
StahlbergWieſt

Die neuen Dekorationen ſind ge
malt im Atelier des Dekorations

ler Herrn Heymann in Leip
st Dis veuen Koſtüme ſind vom

rege Herrn Zeugner
und der Obergarderobiere Frau
Uhle angefertigt Beleuchtungs
Effekte nach Angaben des ſtädt
Maſchinenmeiſters Herrn Hau
ſchild vom Beleuchtungsinſpektor

Herrn Hickel
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Sonnabend den 24 Avril
209 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Benuefiz Susanne Kornow
Novität Z 1 Male Nov tät

Anna Karénina
Drama in 5 Akten nach Tolſtois
Roman von Edmond Guiraud
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchune t n t kleinem
Velhale üncine

III
Dir Heuschmidt

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

e

ln ſeit
Altenburg

Hoftheater Freitag den 25
April Ter Doppelmenſch

Hoftheater Freitag den 25
April s Nullerl

Halherstacit
Stadttheater Freitag den 2

April König Lear

Leipzig
Neues Theater Freitag den

23 April Der Tronbadour
Altes Theater Freitag den23 April Mein Ledveſd
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